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Ein europäisches 

Netzwerkprojekt zur 

Bewältigung der 

Herausforderungen der 

modernen Geflügelhaltung
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Herausforderungen

Geflügelfleisch wird weltweit am häufigsten konsumiert

EU ist viertgrößter Importeur und drittgrößter Exporteur von 
Geflügelfleisch

Herausforderungen für den europäischen Masthühnerbereich

Unterstützung des ansteigenden globalen Verzehrs

Angebot von sicherer und hoher Fleischqualität
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Gesellschaftliche Ansprüche

Umweltfreundlichere und nachhaltigere Produktion

Tierfreundliche Haltungssysteme

Bessere Wege für tiergesundheitliche Managementmaßnahmen

Herausforderungen



Andere existierende thematische

Netzwerkprojekte

Hintergrund
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EIP-AGRI Operational groups 
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Ziele

Verstärkung der Resilienz und Nachhaltigkeit des europäischen

Masthühnerbereichs

Raum für Interaktion zwischen Wissenschaft und Praxis schaffen

Erarbeitung von praxisreifen innovativen “Best Practices” auf nationaler

und internationaler Ebene

Mobilisierung aller relevanten AKIS- Akteure zur Zusammenarbeitung und 

Neugestaltung
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25 Partner

13 Länder

pro Land je 1 Partner 
aus Wissenschaft und 

Praxis

Konsortium



Spezifische Zielsetzung

Bildung 12 nationaler Innovations-Netzwerke (BINs):

Broiler innovation Networks

TierhalterIn, Integrationen, Organisationen, BeraterIn, 

WissenschaftlerIn und TierärztIn

 Bottom-up approach

Verstärkung der nationalen Kollaboration und Informationsaustausch

Sammlung von innovativen Ideen und „Good Practices“
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Tierwohl

Animal

Welfare

Nachhaltigkeit

Environmental

Sustainability

Tiergesundheit

Animal Health

Management

Bildung von drei themenbezogenen Experten-Netzwerke auf 

europäischer Ebene
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Spezifische Zielsetzung



Tierwohl

Animal

Welfare

Nachhaltigkeit

Environmental

Sustainability

Tiergesundheit

Animal Health

Management

Sammlung der innovativen Ideen und Praktiken identifiziert von BINs

Evaluation und Kosten-Nutzen-Berechnung

Verbreitung der “Best Practice” Ergebnisse
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Spezifische Zielsetzung
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Zusammenarbeit mit bestehenden und neuen auf Masthühner

spezialisierten EIP-AGRI-Gruppen (OGs)

 BINs und TENs werden aktiv mit OGs zusammenarbeiten und 

deren Innovationen sammeln und weiterverbreiten

Spezifische Zielsetzung
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Ermittlung und Bewertung der größten Bedürfnisse in Bezug auf die 

drei Schlüsselthemen

a) Identifizierung der größten Bedürfnisse durch die BINs –

nationale Ebene

b) Priorisierung der Herausforderungen/Bedürfnisse durch TENs –

international Ebene

c) Suche nach innovativen Lösungen in allen europäischen

Partnerländern

Spezifische Zielsetzung
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Verbreitung von praxistaugliche Lösungsansätzen durch

mehrsprachige Materialien wie:

Artikel, Videos, nationale Roadshows

 Entwicklung durch Projektpartner und Verbreitung durch EIP-AGRI 

Netzwerk und nationale europäische AKIS-Kanäle

Spezifische Zielsetzung
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Social media

Twitter

LinkedIn



Thank you for listening, and follow us on social media!

Kontakt:

Institut für Tierschutz und Tierhaltung,

Friedrich-Loeffler-Institut,

Dr. Julia Malchow/Dr. Karin von Deylen

E-Mail: julia.malchow@fli.de/ 

Karin.vonDeylen@fli.de

Tel.: + 49 5141 3846 130

Dörnbergstr. 25/27, D-29223 Celle



Projektbeantragung 

„BroilerNet“

- Erfahrungsbericht 
Julia Malchow



… wie alles begann

• Oktober 2019 – Horizon 2020 – Work Programme 2018-2020:

• Anfrage an das ITT vom FLI durch ein sich bildenes Konsortium

 Netzwerk von anderen Netzwerkprojekten (z.B. EU-PIG oder BovINE)



… wie alles begann

• Erstes persönliches Treffen in Uppsala – Klärung der Hauptpunkte der 

Ausschreibung, Rollenverteilung (WP leader etc.)

• weiterer Kontakt über E-Mail und viele Zoom-Veranstaltungen



… erster Antrag

• Abgabetermin: Ende Januar 2020

• Budget: 2 Mio. €

Konsortium:

• 10 EU-Länder

• pro Land je ein Partner aus Wissenschaft und Wirtschaft

Projektlaufzeit:

• 3 Jahre

Umfang des Projektantrages:

• 50 Seiten  Einstufiges Verfahren



… erster Antrag

• Rückmeldung: Ende Mai 2020 (3 ½ Monate)

• Ergebnis: 13,5 von 15 Punkte

– Kriterium 1: Excellence (clarity and pertinence, soundness of concept, proposal 

quality…)

– Kriterium 2: Impact (Dissemination, manage research data, communication…)

– Kriterium 3: Quality and efficieny of the implementation (work plan, resources regarding 

objectives…)



… zweiter Antrag

• März 2021: Anfrage für zweiten Antrag

vom selben Koordinator

• Info über ähnliche Ausschreibung ab April 

2021

– Europäische Kommission hat ebenfalls über

einen ähnlichen Call informiert, da wir auf 

der “Reserveliste” standen – Projekte die 

förderfähig sind, aber im aktuellen Call nicht

die besten waren

• Juni 2021 begann die Arbeit:

– z.B. Suche geeigneter operational 

groups – Wurden im Antrag mit

aufgezählt



… zweiter Antrag

• Antragzeitraum: Juni – Oktober 2021

• Budget: 3 Mio. €

Konsortium:

• 13 EU-Länder

• pro Land je ein Partner aus Wissenschaft und Wirtschaft

Projektlaufzeit:

• 4 Jahre

Umfang des Projektantrages:

• 30 Seiten  Einstufiges Verfahren



… zweiter Antrag

• Rückmeldung: Anfang Februar 2022 (3 ½ Monate)

• Ergebnis: 13,5 von 15 Punkte (Grenze: 10 Punkte)

– Kriterium 1: Excellence (clarity and pertinence, soundness of concept, proposal 

quality…)

– Kriterium 2: Impact (Dissemination, manage research data, communication…)

– Kriterium 3: Quality and efficieny of the implementation (work plan, resources regarding 

objectives…)



… zweiter Antrag



Gilt für ersten und zweiten Antrag:

• Jede/r ProjektpartnerIn und MitarbeiterIn: Konto bei EU Kommission

• Justiziariat erforderlich

• Frühe Einbindung des jeweiligen Projektmanagement

• Aufwand/ Kosten für ProjektmitarbeiterIn

Nach Bewilligung des Projektantrages:

• Erstellung eines “Consortium Agreement”

• “Grand Agreement”



Eigene Erfahrung:

• Erster Antrag war sehr hilfreich für zweiten Antrag  nicht ganz “copy & paste”

• Konsortium war sich schon vertrauter  großer Vorteil

• Erstes Mal Position als WP-leader mit Unterstützung meiner Kollegen

• Kommunikation sehr wichtig, bezüglich Arbeitsprogramm und Ablauf:

– Unterschiedliche Vorstellung/Interpretation der ProjektpartnerIn

• Gesamte Kommunikation lief beim zweiten Antrag online

 Erstes richtiges Treffen beim Kick-Off  sollte vorher auch schon einmal sein, für

Absprachen bezüglich Zeitplan und Überschneidungen der einzelnen WPs

 Bei Antragstellung alle Programmpunkte, auch die offen im Antrag stehen, 

schriftlich festhalten



Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit!


